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Schneller als der
Blick
Pot-au-feu, Nr 31

Der Nebelspalter ist schneller als

der Blick m Sachen Aktualitäten-
Journalismus' Kurt Zwicky hob
infolge unsachgemässer
Handhabung seiner Feuerwerkskörper
am 1 August von einem
Campingplatz ab Blick gab dasselbe

Ereignis erst zwei Tage später be-
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Insertionspreise: Nach Tarif 1994/1

kannt. Chapeau! Ich schlage vor,
einen «Orden der goldenen Spürnase

mit Schnauz und Zwicken»

zu schaffen. Und zwar das erstemal

für Ihren Supeijoumaksten,
wer immer das auch sein mag.

Ich gratuliere Ihnen auch zu
einem anderen Aspekt Die m Ausgabe

29 m der Rubnk Panda

publizierten, zum Teil uralten Fäkal-

witze aus der untersten Schublade
wurden mcht mehr wiederholt
Nachdem sich das Niveau Ihrer
Zeitschrift unter dem neuen
Redaktionsteam kontinuierlich
verbessert hat, wäre es unverzeihlich,
solche primitiven Fäkalsprüche zu
wiederholen Ich freue mich auf
die nächste Ausgabe. Und auf
Zwicky' Victor Traber, St Gallen

Ich möchte Ihnen herzlich zu
Ihrem «Se-Wicki-Comic»
gratulieren Als langjähriger Freund

von deutschsprachigen Satirezeitschriften

und Comics kann ich

nur sagen, dass «Pot-au-feu» zum
Genialsten gehört, was ich bisjetzt
zu Gesicht bekommen habe Ich
freue mich aufjede Ausgabe. Es

ist phantastisch zu verfolgen, wie
sich die Charaktere entwickeln,
und die Dialoge werden von Mal
zu Mal komischer

Übrigens gehöre ich auch zu
den Leuten, die froh sind darüber,
dass sich der Nebebpalter wieder
zu einer richtigen Satirezeitschrift
entwickelt Macht nur weiter so

und lasst Euch nicht unterkriegen!
Martin Sidler, Rorschach

Spitze und
höhnische Feder
Editorial, Nr 32

Wie nicht anders zu erwarten war,
ist das Bundeslager Cuntrast 94
der Pfadfmdennnen und Pfadfinder

der sowohl spitzen als auch

höhnischen Feder des Nebelspalters

mcht entgangen Wie üblich
kriegt so nebenbei auch der
Bundespräsident einen Seitenhieb ab,

weil er mit sichtlich grosser Freude

dieses Bundeslager besuchte. Er
trafdort einejugend, die sich mcht
nur an der Schaffung des grössten

Popcorns und übrigens auch noch
am Zusammennähen der grössten
Krawatte sowie der Erstellung der

längsten Seilbrücke, als Parodie

aufdas Guinnessbuch der Rekorde

gemünzt, ergötzten. Diejenigen,

die vermummt Bundesfeiern

stören, Schaufenster einschlagen
und Fassaden verschmieren, scheinen

dem Niveau und Geschmack
des Nebelspalters weit besser zu

entsprechen.
Susi Gartmanti, 8303 Bassersdorf

Danke!
Editorial, Nr 34

Erfreulich ist's, dass der Nebelspalter

m seinem Editonal zum
Drogenproblem Stellung nimmt und

sich auch mcht scheut, dabei die

Zürcher SVP zu nennen. Eine

Partei, die sich - mit ihren
untauglichen Rezepten — als grosse

Retterin m der Not aufspielt. Und

zwar derart aufdnnghch, dass

dabei der Verdacht aufkommt, sie sei

— ob finanziell oder auch nur ideell

— an einer Steigerung der Misere

interessiert Ralf Winkler, Lindau

Schlaglicht
Der 7 Schopfungstag, Nr 33

Bravo fur diese ausgezeichnete

Karikatur Dank dem Nebelspalter-

Spot(t) ist em Schlaglicht auf

die schwerwiegendste Uralt-Er-

fmdung geworfen worden. Lasst

Euch mcht «verteufeln», wenn Ihr

solche heissen Eisen anpackt'
Robert Fischer, Romanshorn

Anregende
Hinweise
Deregulierung, Nr 34

Mit Interesse habe ich Ihren

Beitrag zur Privatisierung der

Schweiz gelesen, in welchem eine

Reihe von anregenden Hinweisen

steckt Die Suche nach Schuldigen

für das Polit-Malaise hat

offensichtlich eingesetzt. Zu
erwähnen ist in diesem Zusammenhang

auch die Existenz des «Rin-

gier-Bundesrates» Frank «Spaltpilz»

A Meyer, zumal dieser

Mann nut seinem Emfluss Volk

und Classe politique auseinanderdividiert

Di Wolfgang Eisenbeiss, St Gallen

Ein Herz für Tiere
Platzchen gesucht Nr 34

Ich möchte gerne «Florence»

adoptieren. Sie wäre bei mir m
bester Gesellschaft und mcht allem1
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